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Leserbriefe

Zum Leserbrief von Jean Pierre
Staessens:
Mit Verwunderung habe ich
den Leserbrief von J.- P. Staes-
sens gelesen. Wer Jean Pierre
kennt, wird feststellen, dass die
Worte, die er in diesem Leser-
brief gewählt hat, wahrschein-
lich nicht von ihm kommen.
Es ist erstaunlich, dass er sich
in diesem Leserbrief gleich ge-
gen drei Personen wendet, um
weitere Unruhe zu schüren und
Menschen zu diskreditieren.
Im ersten Teil werde ich be-
schuldigt, dass ich T. Bartsch
angeblich ins Ohr gebissen ha-
ben soll. T. Bartsch hatte eine
strafrechtliche Verfolgung be-
antragt, diese wurde aber als
unbegründet zurückgewiesen.
Erstaunlich ist, dass sich zur-
zeit sehr viele Freunde von T.
Barsch Gedanken machen, wa-
rum es immer (angebliche) kör-
perliche Angriffe gegen T.
Bartsch gegeben hat.
Aus vielen Gesprächen weiß
ich, dass T. Bartsch auch in an-
deren Gruppierungen immer
wieder Probleme mit Mitstrei-
tern hatte.
Hier stellt sich die Frage, worin
das Problem liegt. Versucht
hier jemand, T. Bartsch zum
Märtyrer zu machen, um seine
weiteren diktatorischen Ma-
chenschaften zu manifestieren?
Ist es vielleicht T. Bartsch, um
seine Machenschaften weiter-
zuführen, um andere zu diskre-
ditieren?
Mehr als interessant ist, dass
J.-P. Staessens in seinem Leser-
brief Fakten nennt, die nur von
einem Kassierer kommen kön-
nen.
Ob jemand Beiträge zahlt oder
nicht ist laut Datenschutz
nichts für die Öffentlichkeit.
Vielleicht ist das ein Thema,
das den Landesdatenschutzbe-
auftragten interessieren würde.
Der jetzige Leserbrief zeigt,
dass T. Bartsch und A. Ammer-
mann nur Interesse daran ha-
ben, weitere Streitigkeiten zu
schüren und dafür J.- P. Staes-
sens benutzen.
Inkonsequentes Handeln des
Kreisvorstandes: Bei J.- P. Sta-
essens hat der Kreisvorstand
richtig gehandelt und ich letz-
tes Jahr ausgeschlossen.

Edgar Di Benedetto, Elsfleth

Nichts für die
Öffentlichkeit

Betrifft: Leserbrief von Jean Pi-
erre Staessens
Im Leserbrief von Jean Pierre
Staessens steckt zumindest ein
Straftatbestand durch eine Ver-
letzung der Schweigepflicht
mithilfe der Medien. Als ehe-
maliger „Schatzmeister“ hat er
sich verpflichtet, personenbe-
zogene Daten, unter anderem
Parteibeiträge, parteiintern zu
behandeln.
Die Schweigepflicht gilt grund-
sätzlich.
Also auch den Medien gegen-
über und innerhalb einer Partei
oder in einem Verein.
Ziel der Schweigepflicht in
Deutschland ist dabei der
Schutz der Privatsphäre. Jeder
hat das Recht, dass solch per-
sönliche Geheimnisse vertrau-
lich behandelt werden. Der
Schutz des Persönlichkeits-
rechts ist dabei so hoch, dass
Geld- und Freiheitsstrafen dro-
hen, wenn die Schweigepflicht
verletzt wird.
Der Leserbrief des ehemaligen
Genossen Staessens wurde in-
zwischen an die Landesdaten-
schutzbeauftragte in Hannover
mit Antrag auf Strafverfolgung
weitergeleitet.

Dieter Hashagen, Brake

Verletzung der
Schweigepflicht
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› Meinungsbeiträge unserer Leser
können nur veröffentlicht wer-
den, wenn die Zuschriften mit
Namen und Adresse versehen
sind und ihr Inhalt nicht gegen
Recht und Gesetz verstößt.
Kreiszeitung Wesermarsch
Redaktion Leserbriefe
Bahnhofstraße 36
26954 Nordenham

NORDENHAM. Der Klönabend der
CDU-Frauenunion Nordenham
findet das nächste Mal am Montag,
23. August, 18.30 Uhr, statt. Die
Teilnehmer treffen sich im „Butja-
dinger Tor“ (Venema) in Abbehau-
sen. Gäste sind laut Frauenunion
willkommen. (pm/san)

Gäste willkommen

Klönabend der
CDU-Frauenunion

WESERMARSCH. „Im ersten Halb-
jahr dieses Jahres wurden die
Bürgerinnen und Bürger, die Un-
ternehmen und Kommunen im
Landkreis Wesermarsch bereits
im Volumen von mehr als 30 Mil-
lionen Euro von der KfW unter-
stützt“, freut sich die hiesige
CDU-Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen, die auch stell-
vertretende Vorsitzende im Un-
terausschuss für regionale Wirt-
schaftspolitik ist, über die aktuel-
len Zahlen.

Das Gesamtfördervolumen der
Kreditanstalt für Wiederaufbau,
kurz KfW, lag im ersten Förder-
halbjahr bei knapp 50 Milliarden
Euro. Besonders großes Interesse
gab es wie im vergangenen Jahr
an den Mitteln für die energieeffi-
ziente Wohnraumförderung, die
auch im Landkreis Wesermarsch
einen großen Teil der Förderung
ausmachen und einen wichtigen
Beitrag zur Unterstützung der
Klimaschutzziele leisten. Das gilt
auch für die Förderung von priva-
ter Ladeinfrastruktur für Elektro-
autos. Die Wirtschaftspolitikerin
Grotelüschen freut sich, dass das
im November gestartete Pro-
gramm des Bundesverkehrsminis-
teriums so gut angenommen wird:
„Die Nachfrage war insgesamt so
hoch, dass die Mittel im Juli
nochmals um 300 Millionen Euro
aufgestockt wurden. Umso mehr
freue ich mich, dass das Geld bei
uns vor Ort ankommt und mehr
als 400 Ladepunkte im Landkreis
Wesermarsch gefördert werden.“

Eine ähnliche Erfolgsgeschich-
te ist laut Mitteilung das Baukin-
dergeld. „Für uns als CDU war
die Verlängerung des Baukinder-
geldes bis zum 31.03.2021 ein
wichtiger Punkt. In Zeiten von
Wohnungsknappheit stellt es ei-
nen wichtigen Beitrag dar, wenn
im Landkreis Wesermarsch 70 Fa-
milien einen Zuschuss erhalten.“

Die Nachfrage an den Corona-
Sonderprogrammen der Bundes-
regierung war erwartungsgemäß
rückläufig. Seit dem Start der Co-
rona-Hilfsprogramme im Früh-
jahr 2020 hat die KfW fast 60 Mil-
liarden Euro an Krediten im In-
und Ausland zugesagt und damit
einen wichtigen Beitrag zur Abfe-
derung der wirtschaftlichen Fol-
gen der Pandemie geleis-
tet. (pm/san)

Halbjahresbilanz

KfW fördert
mit mehr als
30 Millionen

NORDENHAM. Der SPD-Ortsver-
ein Nordenham-Nord lädt am
Sonntag, 22. August, um 10 Uhr
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger zu einem Stadtteil-
Spaziergang durch FAH mit an-
schließendem politischen Früh-
schoppen ein. Treffpunkt ist das
Vereinsheim des Bürgervereins in
der Klaus-Groth-Straße 1b. Zu
Gast ist der SPD-Bürgermeister-
kandidat Nils Siemen, der sich in
FAH vorstellen möchte. Bei Brat-
wurst vom Grill und Getränken
gibt es laut Mitteilung der SPD
anschließend Gelegenheit, in lo-
ckerer Atmosphäre über politi-
sche Belange des Ortsteils zu
sprechen. (pm/san)

SPD-Bürgermeisterkandidat

Rundgang durch
den Stadtteil

NORDENHAM. Die Anwaltskanzlei
Krippner hat das für Freitag, 20.
August, geplante Sommerfest der
Kanzlei abgesagt. Grund: die stei-
genden Corona-Zahlen. (pm/san)

Steigende Corona-Zahlen

Kanzlei sagt
Sommerfest ab

Und noch muss der stellvertreten-
de Leiter des Nordenhamer Ord-
nungsamtes einige Lücken schlie-
ßen. Bei 50 Prozent der Anfragen
habe er Absagen bekommen, sagt
Raphael Wermke – oft begründet
mit Corona. Aber die Demokratie

soll eben auch in Pandemiezeiten
funktionieren.

Wegen Corona rechnet die
Stadt mit einem stark steigenden
Anteil von Briefwählern. Gut
21 000 Bürgerinnen und Bürger
sind zur Wahl aufgerufen. Die

Wahlunterlagen für die Kommu-
nalwahlen sind bis zum zurück-
liegenden Samstag zugestellt wor-
den. Ab Donnerstag haben die
Wähler die Möglichkeit, zur
Briefwahl ins Rathaus zu kom-
men. Die Stadt hat im Rathaus-
turm ein Wahllokal eingerichtet.
Genau genommen sind es sogar
zwei. Das zweite wird rund zwei
Wochen später zur Bundestags-
wahl aktiviert.

Fiona Timpe, Mareike Funke
und Tabea Nemeyer werden die
Briefwähler bei der Kommunal-
wahl betreuen. Die Stadt hat die
Stimmzettel von der Druckerei
extra falzen lassen, damit sie pro-
blemlos in den dafür vorgesehe-
nen Umschlag passen. Das Brief-
wahlbüro ist montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr geöffnet

und freitags von 8 bis 12.30 Uhr.
Natürlich ist die Corona-Hygi-

ene ein großes Thema. Im Brief-
wahllokal gilt, wie im gesamten
Rathaus, Maskenpflicht. Darüber
hinaus wird die Stadt einen Ein-
bahnstraßenverkehr zur Wahlka-
bine einrichten. Die Stifte, die
fürs Ankreuzen angeschafft wor-
den sind, sollen Bakterien und
Viren abweisen. Die Wahlkabine
werde regelmäßig desinfiziert, er-
läutert Raphael Wermke. Zutritt
zum Briefwahllokal hat jeweils
nur eine Person beziehungsweise
eine Familie.

Strenge Maßnahmen zur Coro-
nahygiene gelten auch in den 14
Wahllokalen der Stadt. Die 240
Wahlhelfer rekrutieren sich zu et-
wa 70 Prozent aus Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung. Hinzu kommen Mit-
arbeiter des Finanzamtes, des
Jobcenters und freiwillige Helfer
aus der Bürgerschaft. Um die zu
finden, hatte die Stadt auch Zei-
tungsannoncen geschaltet.

Schwierigkeiten, Wahlhelfer zu
gewinnen, hatte die Stadt unter
anderem in Schweewarden. Doch
da half ein Anruf bei der Dorfge-
meinschaft um Familie Simon.

Erstmals können alle wahlbe-
rechtigten Bürgerinnen und Bür-
ger alle Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Stadtrat wählen.
Die Stadt wird nicht mehr in
Nord- und Südlisten unterteilt. 21
Wahlbezirke hat die Stadt einge-
richtet. Denen sind 14 Wahlloka-

le zugeordnet, darunter einige
neue.

Die Phiesewarder wählen im
Bürgerraum bei der Feuerwehr,
die Esenshammer im Gemeinde-
haus der Kirche und die Blexer in
der Grundschule statt im Senio-
renheim. Letztere Entscheidung
hat die Stadt wegen Corona ge-
troffen. In Schweewarden geben
die Wählerinnen und Wähler ihre
Stimme in der Tennishalle ab. In
Einswarden dient das Mehr-
zweckhaus als Wahllokal. An-
sonsten wird in Schulen und in
der Sozialstation an der Bahnhof-
straße gewählt. Jedes Wahllokal
wird von acht Wahlhelferinnen
und Wahlhelfern betreut. Die ar-
beiten in zwei Schichten.
Schichtarbeit für die Demokra-
tie. (san)

Fünf Wahlen an einem Tag
Insgesamt 240 Wahlhelfer sind im Einsatz – Das Briefwahllokal öffnet am Donnerstag

Von Christoph Heilscher

NORDENHAM. Am 12. September finden in Niedersachsen Kommunal-

wahlen statt. Diesmal liegt die Betonung auf dem Plural. Denn es sind

gleich vier beziehungsweise fünf Wahlen, bei denen die Bürger zur

Stimmabgabe aufgerufen sind. Gewählt werden Nordenhams neuer

Bürgermeister, der Stadtrat, der Landrat, der Kreistag, und die Abbe-

hauser wählen zudem den Ortsrat. 240 Wahlhelfer setzt die Stadt ein.

„Die zu finden war eine Herausforderung“, sagt Raphael Wermke, Ko-

ordinator der Wahlen.

Raphael Wermke, stellvertretender Leiter des städtischen Ordnungsamtes, koordiniert die kommenden Wahlen in der Stadt Nordenham. Das ist vor al-
lem im Hinblick auf den 12. September eine Menge Arbeit. Denn dann sind gleich fünf Wahlen zu bewältigen: Bürgermeisterwahl, Stadtrat, Landrat,
Kreistag und Abbehauser Ortsrat. Zwei Wochen später folgen dann die Bundestagswahl und gegebenfalls die Bürgermeister-Stichwahl. Fotos: Heilscher

»Die zu finden war eine
Herausforderung.«
Raphael Wermke, Koordinator der

Wahlen, über die notwendigen

240 Wahlhelfer
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› Es hat Tradition, dass die Stadt am
Wahlabend die Ergebnisse im
Ratssaal bekannt gibt. Dies haben
in der Vergangenheit viele politisch
interessierte Bürger und auch etli-
che der Kandidaten genutzt, um
sich zu informieren und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.
 

› Wegen Corona wird es eine Veran-
staltung dieser Art in diesem Jahr
nicht geben. Die Ergebnisse werden
ausschließlich im Internet veröf-
fentlicht.

Kein Infoabend

Damit die Stimmzettel auch in den Umschlag passen, hat die Stadt die
Zettel für die Briefwahl falzen lassen.

Diese Stifte werden fürs Ankreuzen der Stimmen eingesetzt. Viren und
Bakterien sollen an der Oberfläche nicht haften bleiben.
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